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Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss nimmt Kenntnis von den Ausführungen der Verwaltung und 
stimmt grundsätzlich der beabsichtigten Vorgehensweise zu. Die Finanzmittel für den Austausch 
von Straßenbäumen werden von der Verwaltung im Rahmen der Aufstellung der jeweiligen Haus-
haltspläne beantragt.“ 
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen Ja 

Haushaltstelle: 
  

Bezeichnung: 
 

Kosten  
 
Folgekosten  

vorgesehen im 
 

 

Haushaltsjahr 
 

 

Mittel stehen nicht zur Verfügung 

Finanzierung:  Der Finanzrahmen für die Umsetzung von Maß-
nahmen wird im Rahmen der jeweiligen Haus-
haltsplanaufstellungen beantragt. 

Sichtvermerk Kämmerer 
 
 
 

 
 

Personelle Auswirkungen Nein 

 
 
 
 
 
Erläuterungen und Begründungen: 
 
Bedeutung von Straßenbäumen 
Im Stadtgebiet  Hilden befinden sich 5.500 Bäume, die sich unmittelbar im Straßenbereich befin-
den und dort entweder in einzelnen Baumscheiben bzw. in Grünstreifen oder Alleen gepflanzt sind. 
Diese  so genannten Straßenbäume unterscheiden sich in Ihrem Standort wesentlich von den 
Bäumen, die  in anderen  öffentlichen Grünanlagen wie zum Beispiel auf Spielplätzen oder etwa 
auf Friedhöfen gepflanzt sind.  
Insbesondere ist für diese Baumpflanzungen kennzeichnend, dass ihren Standorten aufgrund der 
konkurrierenden Nutzungen (Fahrbahn, Geh- und  Radwege, Parkflächen, Grundstückszufahrten 
Leitungstrassen, angrenzende Gebäude bzw. Einfriedigungen) nur sehr kleine Pflanzflächen  ver-
fügbar sind. Hieraus können sich im Einzelfall verschiedenartige Probleme ergeben. 
 
Auf der anderen Seite ist gerade in diesen Bereichen, die im Regelfall stark versiegelt sind, keine 
bzw. nur  eine minimale Ausstattung  mit öffentlichem Grün vorhanden. Aus Mangel an einer aus-
reichend großen verfügbaren Fläche für die Anlegung einer Grünlage ist in solchen Bereichen ge-
rade die Pflanzung von Bäumen oft die einzige  Möglichkeit, überhaupt eine Grüngestaltung vor-
zunehmen.  
Die Straßenbäume bieten die Möglichkeit über die in Anspruch genommene Fläche für die (z.T. 
begrünte) Baumscheibe  hinaus durch die Baumkronen ein Vielfaches an wirksamer und wahr-
nehmbarer Grünsubstanz im Straßenraum zu  schaffen. Neben der optischen, positiv gestalteri-
schen Funktion die z.B. gerade an der Hochdahler Str. eindrucksvoll wahrnehmbar ist, sind auch 
die Funktionen als Sauerstoffspender, Staubfilter bzw. Schattenspender, sprich insgesamt die 
Verbesserung des Kleinklimas in stark versiegelten Bereichen von Bedeutung. Zu erwähnen ist 
ebenfalls die Anlage von Baumscheiben bzw. Pflanzflächen zum Zwecke der Verkehrsberuhigung. 
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Gerade in einer Stadt wie Hilden mit ohne größere zusammenhängende Grünflächen haben Stra-
ßenbäume eine große Bedeutung. Unter dem Gesichtspunkt einer nachhaltigen Stadtentwicklung 
sind solche Strukturen langfristig zu sichern und nach Möglichkeit weiter auszubauen. 
 
 
 
Problemstellung 
Wie bereits angedeutet sind an verschiedenen Baumstandorten in den letzten Jahren vermehrt 
Probleme aufgetreten, deren Bewältigung über den bei  Bäumen üblichen Pflegeaufwand (insbe-
sondere Baumkontrolle Kronenrückschnitte, Laubbeseitigung) hinausgeht und die deshalb auch im 
Hinblick auf die zukünftige Entwicklung betrachtet werden müssen. 
Diese Probleme betreffen ausschließlich den Wurzelbereich der Bäume bzw. die durch die Wur-
zelaktivität der Bäume verursachten Beschädigungen. Im Einzelnen sind hier zu nennen: 
 

 Beschädigung von Pflaster und Plattenbelägen  

 Dadurch bedingte mangelnde Verkehrssicherheit  

 Beschädigung von Einfriedigungen 

 Beschädigung an Leitungen  
 
Hinzu  kommt ein weiterer Aspekt, der langfristig höhere Bedeutung erlangen wird. Bedingt durch 
die Alterung der Gesellschaft und einen wachsenden Bevölkerungsanteil mit  Mobilitätsbehinde-
rung werden auch die Qualitätsanforderungen an Bürgersteige  steigen. So benötigen Rollstuhlfah-
rer oder Nutzer von Rollatoren breitere freie Querschnitte und ebenere Oberflächen. Hieraus kön-
nen sich auch Änderungserfordernisse an Baumscheiben ergeben.   
 
Die genannten Schadensbilder sind in der Vergangenheit durch die Stadtverwaltung mit einer 
standortbezogenen individuellen Vorgehensweise immer wieder behoben worden. So wurde ins-
besondere bei der Regulierung der Pflaster- und Plattenbeläge zwecks Wiederherstellung der Ver-
kehrssicherheit eine Vielzahl von unterschiedlichen Maßnahmen durchgeführt, die nachfolgend 
kurz aufgelistet sind: 
 

 Regulierung von Pflaster- und Plattenbelägen sowie Asphaltbelägen (durch höhenmäßige 
Anpassung an die Baumwurzeln 

 Kappung  von Wurzeln (soweit aus Gründen der Vitalität und Standsicherheit des Baumes 
möglich) 

 Vergrößerung der Baumscheiben bei Reduzierung der Pflaster- bzw. Plattenfläche auf ein  
Minimum 

 Völliger Verzicht auf Pflaster- und Plattenflächen und Einbau einer so  genannten wasser-
gebunden Wegedecke 

 Einbau von „alternativen Wegebaubelägen“ (kunstharzgebundenes, wasserdurchlässiges 
Splittgranulat) im Baumwurzelbereich  

 
Im Rückblick haben alle vorgenannten Maßnahmen an den Problemstandorten jedoch nur eine 
kurzfristige (2-5Jahre) Verbesserung des Zustandes bewirkt. Angesichts der an den meisten 
Standorten zu erwartenden natürlichen Lebenserwartung der Bäume von teilweise noch deutlich 
mehr als 50 Jahren (nach einer Standzeit von im Schnitt bereits 30 Jahren) und dem in der Zwi-
schenzeit noch erfolgendem Baumzuwachs können die Probleme in der bisherigen Form nicht 
weiterhin bewältigt werden. Abgesehen von dem dauerhaft hohen Einsatz von Personal- und Fi-
nanzressourcen sind an bestimmten Standorten keine technischen Problemlösungen mehr mög-
lich. 
Hinzu kommt auch bei der bisherigen Verfahrensweise ein zunehmendes Akzeptanzproblem der 
Anlieger. Hier werden insbesondere die o.g. wassergebundenen Wegeflächen kritisiert, die (von 
den Anliegern) kaum zu reinigen sind und auf denen sich vermehrt Hundekot befindet. Weiterhin 
beklagt werden der „schmutzige Zustand“ der Flächen im Vergleich zu befestigten Flächen sowie 
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die damit verbundene Verschleppung von Verunreinigungen in Hauseingänge. 
 
 
 
Schadensumfang 
Bei Auswertung der genannten Schadensbilder ist festzustellen, dass die gravierenden Schädi-
gungen überwiegend bei 2 Baumarten (Platane und Robinie) auftreten soweit bei diesen ungünsti-
ge/beengte Standortbedingungen vorliegen. (Vereinzelt kann auch ein Einzelbaum einer anderen 
Baumart betroffen sein, was jedoch die Abschätzung des Schadensumfangs nicht verändert). 
 
Die Platane und auch die Robinie zeichnen sich als robuste Straßenbäume  aus, weshalb sie auch 
seinerzeit aufgrund einer Empfehlung der so genannten „Straßenbaumliste der Gartenamtsleiter-
konferenz“ in vielen Städten gepflanzt wurden. Erkenntnisse aus der Praxis der letzten 2 Jahrzehn-
te haben jedoch gezeigt, dass die Empfehlung sehr abhängig vom jeweiligen Standort ist und in 
Hilden zahlreiche  Baumstandorte für diese Baumarten auf Dauer nicht geeignet sind. Nachträgli-
che Maßnahmen -wie sie heute an beengten Neustandorten (spezielle Wurzelsubstrate, Einbau 
von Wurzelschutzfolien bzw. –tafeln zum Schutz von Leitungen oder Einfriedigungen) vorab erfol-
gen- sind an den Altstandorten nicht mehr möglich. 
Eine Überprüfung des städtischen Baumbestandes hat ergeben, dass nach den derzeitigen Er-
kenntnissen an ca. 500 Standorten in den nächsten Jahren die oben beschriebenen Schädigungen 
zu erwarten sind (siehe Anlage).  
Akuten Handlungsbedarf gibt es bereits jetzt an folgenden Standorten: Hochdahler Str. (Platanen), 
Axlerhof (Robinien), Hummelster Str. (Robinien), Mettmanner Str. (Robinien), Kleinhülsen (Plata-
nen), Niedenstr. (Platanen). 
Lösungsansatz 
Angesicht der bereits oben näher ausgeführten großen Bedeutung von Straßenbäumen im relativ 
stark verdichteten und versiegelten Straßenraum Hildens wird für einen Lösungsansatz davon 
ausgegangen, dass jeder vorhandene Straßenbaumstandort auch für  die Zukunft zu erhalten ist.  
 
Hier gibt es nach Ansicht der Verwaltung nur  zwei Möglichkeiten.  
1.Vergrößerung von Baumscheiben an den Standorten, an denen ausreichend Raum zur Verfü-
gung steht und der Baumerhalt wie auch Benutzbarkeit und Verkehrssicherheit der Wegeflächen 
dauerhaft gesichert sind. 
2. Austausch der vorhandenen Bäume und Nachpflanzung von geeigneten Ersatzbäumen am vor-
handenen Standort unter Berücksichtigung der individuellen Standorterfordernisse. 
 
Nach Einschätzung der Verwaltung wird die Vergrößerung von Baumscheiben im Hinblick auf die 
dauerhafte Erhaltung nur an  wenigen Standorten realisierbar sein, so dass in der Mehrzahl der 
Fälle im Hinblick auf einen langfristig „funktionsfähigen“ Baumstandort nur eine Neupflanzung 
sinnvoll ist. 
 
 
Verfahrensweise 
Die Umsetzung eines solchen Konzeptes kann nur  sukzessive und über einen längerfristigen Zeit-
raum  erfolgen. Hierfür sind mehrere Gründe Ausschlag gebend: 
 

1. Eine Fällung und eine Neupflanzung eines Baumes an einem Baumstandort erfolgt nur  
dann, wenn eine Dringlichkeit (z.B. Verkehrssicherheit der Verkehrsflächen, bzw. Beschä-
digungen an Gebäuden oder Leitungen) gegeben ist und keine anderen Maßnahmen sinn-
voll durchführbar sind. Bei der Dringlichkeit der Umsetzung sollte ebenfalls zwischen 
Baumstandorten in stark frequentierten Wohnbereichen und solchen in Gewerbegebieten 
differenziert werden. Weiterhin sind die spezifischen Anforderungen besonderer Anlieger-
einrichtungen (z.B. Altenwohnheime) zu  berücksichtigen. 
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2. Da in der Regel die  genannten Baumarten an längeren Straßenabschnitten gepflanzt sind 

soll durch die zeitlich gestreckte Umgestaltung der Problemstandorte eine langsame Um-
wandlung  des Straßenbaumbestandes erfolgen. 

3. Für  die Umgestaltung der Baumstandorte werden Finanzmittel benötigt, die über einen 
längeren Zeithorizont verteilt werden können.  

 
Für die Umsetzung eines solchen Konzeptes in der vorgeschlagenen Weise rechnet die Verwal-
tung mit einem Umsetzungshorizont von ca. 16 Jahren. Bei einer jährlichen Umgestaltung von ca. 
30 Standorten könnte so die Zahl der genannten 500 Standorte abgearbeitet werden. 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass diese Zahl aufgrund der heutigen Einschätzung der Standorte 
erfolgt. In der Praxis ist oft jedoch festzustellen, dass es bei identischen Bäumen mit identischen 
Standortbedingungen immer wieder vorkommt, dass ein Baum Probleme bereitet während vom 
Nachbarbaum keine Beeinträchtigungen erfolgen.  In diesen Fällen liegt somit dann auch kein 
Handlungsbedarf vor, weshalb sich die Standortzahl auch verringern kann. Eine Umgestaltung der 
Standorte soll nur aufgrund einer nicht anders lösbaren Problemlage erfolgen. Somit würde für 
jedes Jahr der konkret benötigte Mittelbedarf angemeldet. 
 
Mit  Hinweis auf  die zunehmenden Schäden im Bereich von  Baumstandorten wurde bereits  vor  
mehreren Jahren eine Haushaltsstelle eingerichtet (Regulierung von durch Straßenbäume verur-
sachten Schäden) die mit einem Ansatz von 25.000€ ausgestattet ist. Mit diesen Finanzmitteln 
wurden bereits in der Vergangenheit Einzelstandorte durch den sukzessiven Austausch von Bäu-
men gegen geeignete Baumarten umgebaut. Hier sind die Straße Am Bandbusch sowie die Klus-
enstraße zu nennen, an denen die vorhandenen Robinien gegen Pyramideneichen bzw. Baumha-
sel ausgetauscht worden sind. 
In diesem Zusammenhang soll ebenfalls auf  den bereits im Jahr  2004 erfolgten Austausch der 
Robinien (Neupflanzung von Baumhasel) in der Schulstraße hingewiesen werden (STEA 
05.05.2004 /SV IV-2-211).  
 
 
Kosten  
Aufgrund der Erfahrung an den bislang sanierten Baumstandorten ist je Standort mit durchschnitt-
lichen Kosten  von ca. 2.500€ zu  rechnen. Unter der Annahme, dass an allen genannten Prob-
lemstandorten Maßnahmen erforderlich werden und ein solches Programm über einen Zeitraum 
von 16 Jahren abgewickelt wird, wäre eine Aufstockung des bisherigen Ansatzes für  diesen Zeit-
raum von 25.000€ auf 75.000€ erforderlich. 
 
 
Fazit 
An zahlreichen Standorten städtischer  Straßenbäume sind in den letzten Jahren  immer größere 
Aufwendungen im Wurzelbereich der Bäume erforderlich, um die Verkehrssicherheit an Gehwegen 
und Leitungen zu  gewährleisten bzw. Schädigungen an Einfassungen und Gebäuden zu vermei-
den. Mit den bisherigen Maßnahmen können die die Auswirkungen immer nur temporär d.h., für 
einen kurzen Zeitraum behoben werden. Auch die immer erfolgenden Unterhaltungsarbeiten zei-
gen jedoch, dass an bestimmten Standorten auf Dauer keine Verkehrsicherheit zu erzielen ist.  
Sowohl im Hinblick auf die Gewährleistung der Verkehrssicherheit sowie der Minimierung von Be-
schädigungen, als auch auf die allgemeine Akzeptanz von Baumpflanzungen im Straßenraum 
durch die Anlieger und Straßennutzer schlägt die Verwaltung vor ein wie oben  beschriebenes 
Maßnahmenprogramm  an den Problemstandorten sukzessive durchzuführen. 
 
 
Arbeitsprogramm  
Aus der beigefügten Liste der grundsätzlich  problematischen Baumstandorte sowie sonstiger 
Kenntnisse wird jährlich ein Arbeitsprogramm aufgestellt und zum Haushalt angemeldet. 
Dieses Programm wird dem Stadtentwicklungsausschuss vor den Haushaltsplanberatungen zur  
Kenntnis gegeben. 
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Mit einem solchen Programm wird auch dem Wunsch der Politik nach Darlegung mittelfristig gülti-
ger Instandhaltungsprogramme Rechnung  getragen. 
 
 
 
 
 
Günter  Scheib 
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Anlage 
 

Robinien im Stadtge-
biet          

          

Strassenname Anzahl Zusatzinfo Problembaum Priorität 

          

Am Bandsbusch 15   x hoch 

Am Weidblech 4   x   

Axlerhof 6   x hoch 

Benrather Straße 12   x   

Berliner Straße 3 
Gehölzfläche neben Unterführung 
KSP Mettmanner Str.     

Bleicherweg 2   x   

Bruchhauser Weg 5       

Dr.-Ellen-Wiederhold-
Platz 13   x   

Elberfelder Straße 1 Parkplatz Tennisplatz     

Ellerstraße 3 Grünanlage Alte Ellerstraße     

Fabriciusstraße 9   x   

Fritz-Gressard-Platz 7   x   

Grünstraße 5 Parkplatz Hildorado x   

Händelstraße 2       

Heerstraße 2       

Heiligenstraße 7 
Zufahrtsbereich Parkhaus 
Südstraße x   

Heinrich-Heine-Straße 6 
Sackgasse: Mittelinsel und seitl. 
Grün     

Hochdahler Straße 2       

Horster Allee 46 
Gehölzfläche Bereich RWE Leitun-
gen     

Hummelsterstraße 21   x hoch 

Kalstert 9       

Karlrobert-Kreiten-
Straße 17   x   

Karnaper Straße 1 Mittelinsel     

Klotzstraße 5   x   

Klusenstraße 13   x   

Liebigstraße 3   x   

Mettmanner Straße 13   x hoch 

Pestalozzistraße 5   x   

Robert-Gies-Straße 25 teilweise Parkplatz     

Salzmannweg 1       

Schalbruch 3 Mittelinsel Parkplatz Nordfriedhof     

Seidenweberstraße 1       

          

Verbindungsstraße 3   x   

Walder Straße 1       

Warrington-Platz 17 
Zufahrtsbereich Parkhaus und Ku-
gel - Robinien 5   

Weststraße 3 
Bereich Itterschnellweg - Horster 
Mühle     
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Gesamtanzahl Robi-
nien 291 Anzahl Problembäume 165   

 
 
 

Platanen im Stadtge-
biet          

Strassenname Anzahl Zusatzinfo Problembaum Priorität 

Am Lindenplatz 22 Parkplatz     

An der Bibelskirch 1 Eckbereich Hochdahler Str.     

Auf dem Sand 2 Zufahrtsbereich Bauhof     

Bahnhofsallee 7 Bahnhofsvorplatz     

Benrather Straße 6 Mittelstreifen     

Berliner Straße 3 Mittelstreifen     

Grünewald 19   x   

Grünstraße 2 Parkplatz Hildorado     

Gustav-Mahler-Straße 6   x   

Haydnstraße 3   x   

Heerstraße 2   x   

Heiligenstraße 3 Grünwegeverbindung     

Heinrich-Heine-Straße 11   x   

Heinrich-Hertz-Straße 9   x   

Hochdahler Straße 51   x hoch 

Hoffeldstraße 29   x   

Im Hülsenfeld 46   x   

Johann-Strauß-Weg 4   x   

Kalstert 6       

Karlrobert-Kreiten-
Straße 1 

Eckbereich Richard Wagner 
Str. x   

Kiefernweg 1   x   

Kleinhülsen 14   x hoch 

Kölner Straße 5       

Körnerstraße 4 Kopf - Platanen     

Liebigstraße 15   x   

Lortzingstraße 65   x   

Mettmanner Straße 8 
Sackgassenbereich / Park-
platz x   

Mittelstraße 2 vor Ärztehaus / Gabelung     

Narzissenweg 3 Grünanlage     

Niedenstraße 55   x hoch 

Noldeweg 7   x   

Örkhaus 1       

Raffaelweg 16       

Reisholzstraße 2       

Richard-Wagner-
Straße 26   x   

Schalbruch 8   x   

Schulstraße 2   x   

Schützenstraße 1       

Schwanenstraße 3       

Siemensstraße 18   x   
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Südstraße 2 Grünwegeverbindung     

Tucherweg 15       

Warrington-Platz 12 Bereich KSP     

Weidenweg 2       

Weststraße 20   x   

Zur Bredharter Heide  4       

Zur Verlach 20   x   

Gesamtanzahl Plata-
nen  564 Anzahl Problembäume 333   
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